
Josef Höfer/Karl Lehmann/Wolfhart Panı- 1n ZeW1sser Weise konsequente Dynamık
nenberg/Edmund Schlink, Evangelisch- einschlägt“ 138), verweılst Josef Höter
katholische Abendmahlsgemeinschaft? VOTr allem auf das kirchliche Lehramt:
Veröftentlichung des Gkumenischen Ar- ANMAIT sollen die Kirche hören. Dıie Kirche
beitskreises evangelıscher un! katholi- hat weiterhin das Wort“ S 75) Dıie
scher Theologen MI1t einem Orwort ematık der Aussprache mOögen einıge
VO Lorenz Kardinal Jaeger un: Bı- Stichworte iıllustrieren: Wer 1St der legi-
schof Hermann Kunst, herausgegeben tıme Vorsteher 1m eucharistischen Gottes-
Vo Gerhard Krems un: Reinhard dienst? Abendmahl un: Sündermahl
Mumm Friedrich Pustet, Regensburg Der Substanzbegriff Das Herren-
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen mahl, eın Opter? Taufte un: Eucharıi-
1971 202 Seıten. Kart. 17,80 st1e. Die Frage nach dem Verhältnis VO

mıinısterium un: sacerdotium, VO Amt
Das Fragezeichen hınter dem Buchtitel un Ordination, soll einer spateren Ta-

wırd auch Ende, nach vier grund- SUunNng vorbehalten bleiben.
legenden Beiträgen un: eiınem 11- Rıchard Boeckler
tassenden Gesprächsprotokoll nıcht aufge-
löst! Nıcht die endgültige Klärung, SOI1- Okumenisch handeln miıt halber Kraft®?ern die Problemanalyse hatte sıch der Testfall Synode. Thesen Peter Lengs-ökumenische Arbeitskreıis evangelischer Bischot Kurtun katholischer Theologen, auch Jaeger/ teld Stellungnahmen:

Scharf, Johannes Neumann, Hans-Stählin-Kreis gCeENANNT, auf seiner Tutzin- Heinrich Wolt, Eduard Stakemeier
SsCI Tagung 1m März 1970 ZuUuUr Aufgabe
gemacht: Man wollte die Problemfelder Mantred Plate (Reihe Kirche 1m Ge-

abstecken, bereits Erreichtes fixieren un spräch.) Herder Verlag, Freiburg—Ba-
sel—Wiıen 1971 140 Seiten. PaperbackAnsatzpunkte für eıne weıtere truchtbare 10,—Diskussion aufzeigen. In diesem Sınne

verstehen sıch die vier Reterate: Wolf£- Adressat dieses Bändchens 1St dıe SC-
Aart Pannenberg, „Dıie Problematik der meınsame Synode der Bıstümer Deutsch-
Abendmahlslehre A4aUus evangelischer Sicht“ lands Lengsteld stellt die Frage, ob die
(: 9—45), Josef Höfer, „Eucharistie un! Synode S WwW1e s1e sıch 1ın ihren Statuten
Kirchenrecht“ 47—795), arl Lehmann, un Vorbereitungsarbeiten ze1gt, tatsiäch-
„Dogmatische Vorüberlegungen A Pro- 11 fähıg 1St, die drıngenden un: kom-
blem der Interkommunion“ S 77—141) plexen Probleme der heutigen ökumen1-
und Edmund Schlink, „Das Problem der schen Sıtuation wirksam aufzugreifen.Abendmahlsgemeinschaft zwischen der Seine negatıve ntwort aut diese FrageEvangelisch-lutherischen un der Römisch- beruht aut der Diskrepanz, die ZW1-
katholischen Kirche“ E 1435—1 87) schen Aufgaben un:! Statuten der Synode
Die 1er Beıiträge, 1n ıhrer Gründlich- sieht. Im Vordergrund steht die Feststel-
eit un:! ihrer Systematik beispielhaft, lung, 065 se1 eın Anachronismus, die anlie-
bieten eine vorzüglıche Orientierung. Sıe genden konkreten ökumenischen Probleme
elegen einmal mehr die Tatsache, daß 1n dem VO  . den Statuten vorgesehenen
sıch beide Konfessionen ZUTF Neubesinnung rein innerkatholischen Gespräch lösen

wollen.aut das Abendmahl aufgerufen un! auch
bereit wı1ıssen freilich, die Akzente WeI- Die Statuten der Synode gehen aus

den, insbesondere bei den katholischen VO: Bild einer 1n sıch geschlossenen, ho-
Partnern, unterschiedlich ZESETZT: Wäh- MOSCHNECNHN un!' nach außen N: abge-
rend arl Lehmann 1n Rechnung stellt, Konftessionskirche. Dıesem Trug-
„dafß der Okumenismus se1ne eıgene un bıld stellt Lengsfeld seine 1n drei The-
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